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Kurzinformationen
Dıie Zahl der Priesterweihen lag 1982 weltweit 12 Prozent über setreterischen Umgé.ng miıt den kommunistischen Regierungen
der des Vorjahres. Dıiese Angabe 1STt eıner statıstıschen Übersicht UOsteuropas geäußert. Nachtfolger VO Slıpy) als Oberhaupt der
ber die Entwicklung der Priesterberufungen In aller Welt Ukrainer 1St der ukraiınısche Erzbischoft VO Phıladelphıia, Myro-
entnehmen, die der (Osservatore Komano (10./11.9.84) veröf- sla Lubachivusky (69) Er wurde VO eıner Synode der Ukrainer
tentliıchte. Die 1m Berichtszeitraum geringste Zahl Priester- 1980 (vgl H  ‚ Maı 1980, 225) mıt Zustimmung Johannes Pauls

I1 azu bestimmt.weıhen wurde demnach 1M Jahr 1979 miıt 5765 Weıihen verzeich-
netL, 1982 lag S1e be] 595/ Während sıch beı den Diözesanprıe-

eın leichter Aufwärtstrend bemerkbar macht, erreichte die
ahl der Weıihen VO Ordenspriestern 19872 miıt 1844 seinen b1ıs- Die Katholisch? Kirche Jugoslawiens ejerte 8./  \ September
her tiefsten Stand Dıe Zahl der Amtsnıiederlegungen VO Prie- ınen „Nationalen Eucharistischen Kongreis” Zu Gedenken an

YIng 1M Berichtszeitraum VO 3/90 (ım Jahre bıs auft die Christianisierung Kroatiens VOTLT 1300 Jahren Ursprünglich
1276 (1982) kontinuierlich zurück, be1 den Ordensgeıstlıchen hatte Papst Johannes aul an dıeser Feıier teillnehmen sollen
nahm S1E hıngegen LWAas Die Zahl der Seminarısten stieg Wegen Unstimmigkeıten mIT den jugoslawıschen Behörden WAar

1982 1m Vergleıch Zzu Vorjahr rd 4000 auf 73 001 Angestıle- nıcht au gekommen. Belgrad hatte erklärt, INan wünsche
SCH sınd gleichtalls dıe Zahlen der OVIzen und Novızınnen für den Besuch des Papstes 99: einem geeıgneteren Zeıtpunkt”. Statt
1982 Ko5® bzw 16164). Be1 der geographischen Aufschlüsselung dessen entsandte der Papst den Wıener Erzbischot Kardınal
der Priesterzahlen wırd deutlich, wıe sehr sıch die Lage Je nach Franz Könı1g als seınen persönlichen Legaten. Könıg Al —

Erdteil unterscheidet: Miıt Ausnahme VO Asıen und Ozeanıen nächst VO  s der jugoslawıschen Kırche ad> als Erz-
nahm dıe Zahl der Priester In allen Erdteıulen 1mM Zeıtraum VO bischot Wiıens, den Feierlichkeiten eingeladen worden, hatte
1973 bıs 19872 ab, weltweıt VO 433 089 auf 408 945 Dıie ungleiche ber abgesagt. Zur Eröffnung des Kongresses wurde In der Ka-
Verteilung der Priester zeıgt eın Vergleich VO Priester- und Ka thedrale der kroatischen Landeshauptstadt Zagreb iıne VO Ra-
tholikenzahlen: Während In Europa 58 bzw 35 Prozent (Dıiöze- dio Vatıiıkan ausgestrahlte Ansprache des Papstes übertragen
Sam_ml- bzw. Ordenspriester) aller Priester leben, betinden sıch (vollständiger ext In Osservatore OoOMaAanoO 1O/ 4A19 89 Der
jedoch 1Ur 34 Prozent aller Katholiken auf diesem Kontinent. Erzbischot VO Zagreb, Kardınal Franjo Kuharıc, ho bel der (ze-
Südamerıka verfügt demgegenüber ber cht b7zw. Prozent al- legenheıt dıie CNSC Verbindung zwischen dem Christentum und
ler Diözesan- und Ordenspriester, auf dem Subkontinent leben der kroatischen natıonalen Geschichte hervor, W1€e dıes dıe Kır-
ber 28 Prozent aller Katholiken. che durch ıhre Feıern Zu hıistoriıschen Anlässen betone. In seliner

VO Kardınal Könıg 1im Marienwalltahrtsort Marıja Bıstrıca VOT

rund 300 00O Gläubigen verlesenen Botschaft sprach Papst Jo
hannes aul ÜE den Wunsch AaUs, selbst ach Marıa BıstrıcaSeptember starb Rom der ukrainische Großerzbischot Jo:

syt Kardinal Slıpy) 1m Alter VO:  - 97 Jahren Miıt iıhm verschie iıne kommen, WOZU ıhn die jugoslawıschen Bischöte bereıts eingela-
den hätten. „Angesichts der bereitwilligen Haltung der staatlı-der etzten großen Gestalten des relig1ösen Wıderstands In der

SowjJetunıion. Slıpy), 19359 zu Koadjutor des Metropolıten VO  —_ hen Behörden“ hoffte C da{fß seıne Pastoralreise durch Jugosla-
wıen ın absehbarer Zeıt stattfinden könne. Der Papst sprach sıchLemberg, Andre) ScheptycRy, ETrNANNT, konnte als dessen Nachtol-

SCI seın Amt als Erzbischoftf VO Lemberg NUu wenıge Monate tür den Dıialog zwiıischen den verschiedenen Konfessionen 1mM
(von November 1944 bıs Aprıl ausüben. Obwohl er e1l- Vielvölkerstaat Jugoslawıen aus Das /7weıte Vatikanısche Konzıl
191  — modus vivendı mıt den SowjJets bemüht WAal, Wurd€ CI, weıl habe den Anstoß einem aufrichtigen Dıalog miıt den Mitbrü-
sıch WI1€ dıe übrıgen ehn katholischen Bıschöfe der Ukraine wWwel- ern anderer christlicher Konfessionen SOWI1e für das Gespräch
> sıch dem Zwangsanschludfs der katholischen Ukrainer miıt Nıcht-Christen und Nıicht-Glaubenden gegeben. Gerade Ju

sdie orthodoxe Kırche fügen, 1945 verhaftet und 1946 cht goslawıen, Katholiken, Orthodoxe, Reformierte, Muslıme
Jahren Zwangsarbeıt verurteılt. Er verbrachte diese Zeıt In eiınem und Nıcht-Glaubende zusammenlebten, könne eın Prüfstein für
Arbeıtslager ıIn der Nähe von Jakuzk In Kachachstan. Später, VO diesen Auftrag ZU Dialog se1lın. In seiner Predigt verlangte der

verhaftet, lebte die meıliste Zeıt Hausarrest. Als Erzbischof Kuharıe volle Glaubenstreiheit für seın Land Der
ıhm 1959 tormellen Verzicht auf seın kırchliches Amt treıe Zagreber Oberhirte richtete konkrete Forderungen den Staat:
Ausreıse angeboten wurde, lehnte ab P96Z, In der ersten OSLTL- Er sprach sıch jeden Druck auf das Gewiıssen der
polıtischen Tauwetterphase Chruschtschow, konnte auf Menschen durch Zwangsatheısierung aus und torderde iıne
Intervention Johannes’ XXIII. In den Vatıkan ausrelisen. Er „vollkommen freıe Kirche“ ıIn der jeder hne Rücksicht aut seıne
wohnte Ort jedoch 1U vorübergehend un übersiedelte spater tellung den Gottesdienst besuchen könne. Für dıe Kıirche klagte
IN eın kleines Ukrainer-Kloster Albaner See Paul verlieh dıe Möglıchkeit eın, Sterbende, Kranke, Häftlinge und Solda-
iıhm 19653 den Tıtel eınes Grofß-Erzbischofs, 1965 wurde Slıpy) ten seelsorglich betreuen können. Irotz einıger Unstimmi1g-
Kardımal. Die Ernennung ZUuU Patriarchen der Ukrainer, W as keıten 1n bezug auf die auflere Abwicklung des Kongresses
ach deren Wunsch dıie Errichtung eınes ukraınıschen Patrıar- konnten dıe Fejierlichkeiten insgesamt reibungslos ablaufen. In
chats eingeschlossen hatte, wurde Slıpy) A4US ökumenischen und den Medıiıen un VO partelamtlıcher Seıite gab ZUT gleichen
ostpolitischen) Gründen verweıgert. Obwohl de tacto hne Bıs- Zeıt einzelne Stiımmen, die der katholischen Kırche 1n Jugosla-
u blieb bıs seinem ode ormel]l Oberhaupt der Ukrainer wıen heftige Vorwürte machten, s$1e zelebriere polıtıschen Klerı1-
und Vértr at nıcht immer beı vollem Eınverständnıis der Kurıe kalısmus.
deren kırchkiche und politische ünsche und Erwartungen. Vom
Charakter her ebenso unbeugsam WwW1€e standhafrt hat sıch
offen dıe Verletzung der Religionsfreiheit und die Vertol- In ıner Stellungnahme den Lima-Erklärungen hat der Retor-
Sung VO Chrıisten In sowJetischem Einflußbereich gewandt und mierte und erhebliche Bedenken diese ökumenischen Kon-

Paul Bedenken einen In seınen Augen le1- vergenzerklärungen geltend gemacht. Die VO Moderamen (dem
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Leitungsgremium) des Bundes vorgelegte Stellungnahme be- wichtigste Ziel des Hırtenbriefes seın müÜSsSe, dıe Katholiken auf
schränkt sıch auf einıge Grundfragen aus reformierter Sıcht und die lange Tradıtion der Katholischen Sozıjallehre hınzuweilsen.
geht nıcht auf einzelne Formulierungen der Abschnitte der Diese Lehre stelle einen integralen Bestandteil des relıg1ösen
Lima-Erklärungen eın Als Vorzüge der Texte werden U SC- Glaubens dar, ennoch sel S1e weder allgemeın ekannt noch
NanNnntT, da{fß S$1e die Bezogenheıt VO Taufe, Eucharıistie und Amt uch verstanden. Der Hırtenbrief Fragen der Wıirtschaft
aut Jesus Christus herausstellten, daß S$1e den ernsthaften Ver- werde dıe Gelegenheıt bieten, diesen ‚verborgenen Schatz die
such unternähmen, die bıblısche Grundlage deutlich herauszuar- Oberftläche holen und seıne wertvollen Inhalte ENTILSLAaU-

beıten und da{fß S$1e och bestehende Ditferenzen nıcht verschwiıe- ben Der New Yorker Oberhıirte weIlst darauf hın, da{ß bereıts
SCH, sondern direkt thematisıerten. Das Moderamen kommt iıne lange TIradıtiıon der kırchlichen Lehre gerade uch In Fragen
dann ber dem Urteıl, die Gesamtsıchtweise der Lima-Erklä- der Wırtschaft gebe. Der Hırtenbrief werde seınen Ort INn dıeser
rungsecn sel In wesentlichen Punkten für evangelısche Christen „al- TIradıtion sozıaler Lehre haben, die iıhre urzeln ın Abraham,
les andere als annehmbar“ So werde 1M Vorwort VO „Glauben Moses und den Propheten SOWIeE 1mM konkreten Leben und In der
der Kıiırche durch dıe Jahrhunderte“ geredet, WOSCHCH ach Botschaft Jesu selbst habe Wenn die Bischöfe Kırche und Gesell-
tormatorischer Überzeugung 11U das ın der chrift bezeugte schaft Z Nachdenken ber sozıale FragenE annn tA-
Wort Gottes entscheidende Instanz für die Frage ach der christ- ten S1e dies (O’Connor 1m Wıssen, da{fß ihr Lehren

verschiedene 1veaus moralıscher Autorität beinhalteten. Inner-ıchen Wahrheit se1l In den Erklärungen werde mıiıt keinem Wort
erwähnt, da{ß die Frage ach der evangelıumsgemäßen Gestal- halb des Rahmens moralıscher Grundsätze, den die Katholische
tung VO Amt und Dienst durch die Reformatoren grundlegend Sozıiallehre biete, se1l und sollte uch Raum für unterschiedliche
Ne  — gestellt, bedacht und beantwortet worden sel Die Texte ber Sıchtweisen 1Im Bereich der Wırtschaft se1ın. Wenn die Kırche Ver-

Tauftfe und Eucharistie, das Moderamen, enthielten nıcht — suche, iıne öffentliche Debatte über 1ne moralısche Analyse
nıge Aussagen, „dıe WIr VO uUuNseTreEMMM Verständnıs des bıblischen wirtschafrtlicher Fragen eröfifinen, miısche SIE sıch nıcht In polı-
Zeugni1sses W1€ uch VO reftormierten Bekenntnis her d W1€e S1e tische Angelegenheıten und füge der polıtıschen Debatte keın iıhr
formuliert sınd, nıcht ıntach akzeptieren können“ Es wiırd krıitıi- remdes Element hinzu. S1e bemühe sıch vielmehr darum, „dıe
sıert, daß Lıma VO der Eucharistie als zentralem Akt des (sottes- menschlichen und moralıschen Konsequenzen techniıscher Ent-
dienstes der Kırche spreche, während diese ach reformiertem scheidungen verdeutlichen“, die InNna  —_ als Natıon tälle
Verständnis eine Gestalt der Verkündıigung des Wortes Gottes
sel 7ur Amtsfrage wırd testgestellt, die 1ın den retormierten Kır-
hen entwickelte Amtsauffassung und synodale Kirchenverfas- Entgegen rüheren Ankündigungen wurden nde August noch
SUNg ürften uch heute „eIn besseres Kıirchen- und Amtsmodell“ keine kirchlichen Maßnahmen die TEe1 bzw. ı1er Priester-
seın als das VO Lima- Text favorisierte dreitache ‘/Amt VO Bı- Mınister in Nıcaragua ergriffen vgl EL  5 September 1984,
schof, Presbyter und Dıakon. Das Moderamen hält test, dıe krı- 401—403). Statt dessen gyab Anfang September lebhafte polı-
tischen Anfragen sollten nıcht als Distanzıerung VO ökumenıi1- tische Kontakte zwıischen der sandınıstischen Regijerung ıIn Ma-
schen Dıalog, sondern als Beıtrag ZUuUr ökumenischen Verständıi- S und dem Apostolıschen Stuhl Eıne In den Vatıkan
Sung verstanden werden. entsandte Miınıisterdelegatıon der Sandınısten Leıtung VO

Junta-Sekretär Rodrigo Kayes verhandelte 1mM Vatıkan WeIl Tage
lang miı1t Erzbischof Achille Sılvestrinı und wurde Septem-

Zum amerikanischen „Labor Day  ‚66 September veröffent- ber uch VO' Kardıinalstaatssekretär Casarolı empfangen. Zur
lıchte der Erzbischof VO New York, John O’Connor, iıne rklä- gleichen Zeıt weılte der Vorsitzende der Niıcaraguanıschen Bı-
Iung mıt  E dem Tıtel „Retlexionen über den bevorstehenden schofskonferenz, Bischof Pablo Antonıo0 Vega, 1m Vatıkan und
Pastoralbrief ber die Katholische Soziallehre und die US-Wırt- wurde VO Johannes nul In Castel Gandolto empfangen. Zur
schaft“. CO’Connor 111 damıt die Offentlichkeit auf den für No- gleichen Zeıt richteten nıcaraguanısche Priester eınen Brief
vember dieses Jahres 1TWArtieiLie erstien Entwurt eiınes Hırtenbrie- Johannes Paul ( I2 1n dem S1€e den Papst baten, sıch tür den VO
fes Fragen des Wırtschaftslebens vorbereıten, den iıne der nıcaraguanıschen Regierung Hausarrest gestellten
Kommuissıon der US-amerikanıschen Bischöfte dem Orsıtz Geıistlichen Lu1s Amado Pena einzusetzen, der Unrecht „kon-
VO Erzbischof Rembert Weakland von Mılwaukee 1ın den etzten terrevolutionärer Umtriebe“ bezıichtigt werde. Es o1bt Anzeı-
dreı Jahren erarbeıtet hat Der Versuch, die kirchliche WI1e€e außer- chen, dafß dıe sandınıstische RKegierung einer Entspannung mıiıt
kırchliche Öffentlichkeit der Erarbeitung eınes Hırtenbrietes der kırchlichen Führung interessliert IST. Vorübergehend yab

beteiligen, WAar zu erstenmal e1m Friedenshirtenbriet der uch Gerüchte, die Priester-Minister würden VO  3 sıch Aaus ıhre
US-Bischöfe VO 19853 (vgl HK, Julı 1985 H gemacht WOT- staatlıchen Amter nıederlegen, W as sıch bislang jedenfalls nıcht
den O’Connor WEeIlSst In seıner Erklärung darauf hın, da{fß das bestätigt hat
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ND JASPERT (HRSG)). Rudoltf Bultmanns Werk un Wır- verglichen mıt dem heftigen Streıt dıe VO ıhm geforderte
kung. Wıssenschafrtliche Buchgesellschaft Darmstadt 1984 „Entmythologisierung“ der christlichen Botschaftt. Der vorlie-
458 09,— gende Band, der 4Uus Anla{iß des 100 Geburtstages erschien, S4amn-

melt Beıträge verschiedenen Aspekten VO Bultmanns Leben,
Rudolt Bultmanns 100 Geburtstag August dieses Jahres Werk und Wırkung. S1e gelten ELW.: seıner Wende VO der lıbera-
lenkte In der evangelıschen Kırche un Theologie die Aufmerk- len ZUr dialektischen Theologie und seinem Verhältnis arl
samkeıt wıeder autf den großen Theologen, den schon VO Barth, beschäftigen sıch miıt seınen bahnbrechenden exegetischen
seiınem Tod (ım Jahr relatıv stıll geworden WAar, zumiındest Arbeıten und erörtern seın Verständnıs des christlichen Glaubens


